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Ernüchkerungshalleit für Betrunkene. Ein bemerkenswerter Versuch zur Lösung der

schwierigen Frage der vorübergehenden Unterbringung Betrunkener ist in Kiew gemacht war-
den. Dort hat nämlich vor einiger Zeit der Mäßigkeitsverein bei den einzelnen Polizeikom-
missariaten besondere Hallen eingerichtet, wohin die auf den Straßen aufgelesenen Betrunkenen
gebracht werden, um da ihren Rausch auszuschlafen und ihre Ernüchterung abzuwarten. Jede
dieser Hallen steht unter der Aufsicht eines Arztes und ist durch ein dichtes Drahtgitter in
zwei Abteilungen geschieden, von denen die eine für Männer und die andere für Frauen be-

stimmt ist. Nach einer von dem Mäßigkeitsverein veröffentlichten Statistik kommen auf jede

Ernüchterungshalle monatlich 18V—200 Betrunkene, von denen die Mehrzahl den besseren

Ständen angehört und sich namentlich aus Beamten und Studenten und auch Studentinnen
rekrutiert. Die meisten sinnlos Betrunkenen brauchen nur wenige Stunden, um ihre Selbst-
beherrschung wieder zu erlangen, doch kommen gelegentlich auch Räusche vor, bei denen 12
bis 15 Stunden vergehen, bis die Betrunkenen soweit ernüchtert sind, daß man sie aus den

Hallen entlassen kann.

Für das Einnehmen flüssiger Arzneien merke man, daß ein Eßlöffel etwa 15 Gramm,
ein Kinderlöffel etwa 1v Gramm, ein Kaffee- oder Teelöffel etwa 5 Gramm enthält. —
Ein Gramm von wässeriger Lösung gibt 16 Tropfen, von Ol 2V Tropfen, von Tinktur
25 Tropfen.

Ein nencr Rettnngsapparat für Ertrinkende. Eine interessante Probe mit einem neuen
Rettungsapparat bei Ertrinkungsgefahr unternahm Anfang September ans der Elbe der Bade-
anstaltsbesitzcr Schmidt ans Pirna in Sachsen. Der Apparat hat die Form einer Herren-
weste und wird wie diese um den Oberkörper gelegt und dann mit zwei Gürteln festgeschnallt.
Das Vermögen, die Last eines schweren und starken Menschen zu tragen, erhält der Apparat
durch den Einsatz einer größeren Anzahl von Korkplatten. Hr. Schmidt ging in voller Klei-
dung, den Apparat um den Oberkörper geschnallt, vom Ufer aus in die Elbe und führte
zunächst einige Schwimmbewegungen ans, um in die Mitte des Stromes zu gelangen. Dort
gab er sich dann völlig der Strömung preis, Kopf und beide Arme stets über der Wasser-
oberfläche haltend und keinerlei Schwimmbewegungen mehr ausführend. Der Apparal hielt
ihn vollständig über Wasser und ermöglichte ihm, die Arme vollkommen frei zu bewegen. Die
neue Erfindung scheint somit sehr geeignet, bei der Rettung Ertrinkender auch durch des

Schwimmens Unkundige nützliche Dienste zn leisten. (Deutsche Zeitschrift f, Samariterw.)
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Die Arllruvknnièèinnag-Bureaux
der 23

M-Amz-PslMimnMc Bers »»d w Wkgmimschck Mich
vermitteln stewfort tüchtiges Krankenpflegepevsonal (männlich und weiblich», sowie Wochenpflege-
rinnen (Vorgängerinnen), Kinder- und Handpflegen. Keine Bermittlnngsgcbnhr.

Anfragen an:
Bureau des Note» Kreuzes, Lindenhofspitnl, Bern. Telephon Nr. 1191.

Schweiz. Pflegerinneuschule, Samnriterstmße 15, Zürich V. Telephon Nr. 2193.

Krailkcnheber
der sich in der kurzen Zeit seines Bestehen-? allgc-
meiner Anerkennung erfreut, ist durch alle größeren
Sanitätsgeschäfte der Schweiz und im Hanptdepot
Bern, Zieglerstraste Ski, erhältlich zum Preise
von 5 Fr. öl) und 3 Fr. 50. j1I-2327-5N 35

Zusammenlegbare

Tragbahren
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19-. KrvM, Mgrilflllnàllt, I.lln^entl>al.

Druck und Expedition: Schüler â- Cie., in Viel.
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